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Abonnement

für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2,50 monatlich

1,67 1 monatlich 84 Pfg
excl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle

Zwanzigſter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Vaum
mit 20Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Ammoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u FeiertageDer Bote für das Saalthal

Halle a d Soale Sonntag den 28

Das Branntweinmonopol
Wenn die eben verfloſſenene Woche unter dem Zeichen der

Polenvorlagen ſtand ſo wird die heute beginnende Woche
unter dem Zeichen des Branntweinmonopols ſtehen Möglicher
weiſe ſchon am Monutag jedenfalls gleich nachher wird die
erſte Leſung deſſelben im Reichstage beginnen Die Ver
handlungen werden ſich zweifellos ſehr bewegt geſtalten aber
trotz allen ſchweren Geſchützes welches von hüben und drüben
aufgefahren werden dürfte kaum irgendeinen nennenswerthen
Einfluß auf die Entſcheidung gewinnen Denn dieſelbe ſteht
heute ſchon feſt das Brannktweinmonopol wird ſo wenig eine
Einrichtung des Deutſchen Reichs werden als es das Tabaks
monopol geworden iſt

Ja wer die ſeit dem Beginn dieſes Jahres eifrig geführten
Erörterungen über das Brauntweinmonopol aufmertſam und
eingehend verfolgt hat wird ſich darüber nicht täuſchen können
daß der Widerſtand gegen das Branntweinmonopol ſich noch
ſtärker erwieſen hat als ſeinerzeit der Widerſtand gegen das
Tabakmonopol war Und zwar aus Gründen deren Acht
barkeit und Triftigkeit ernſthafterweiſe nicht beſtritten werden
können Gegen das Tabakmonopol ſprachen finanz und ſozial
politiſche Erwägungen welche theilweiſe in anderer Form
aber ſachlich mindeſtens ebenſo eindringlich auch gegen das
Branntweinmonopol ſprechen was aber das letztere vor dem
erſteren in ſchlechtem Sinne des Worts auszeichnet das iſt der
patriotiſche und ſittliche Widerſtand den es wachgerufen hat
Ein Tabaksladen über deſſen Thür der kaiſerliche Adler
prangt hat nichts was dem ehrbaren Reichsbürger wider den
Strich geht anders aber liegt es mit einer Branntweinſchenke
über welche das Wappenthier des Deutſchen Reichs ſeine
ſchützenden Fänge ſtreckt Man hat verſucht dies Gefühl als
eine unklare Sentimentalität abzufertigen aber man hat damit
kein Glück gehabt Die Großmaunsſucht und Starkgeiſterei
welche heutzutage im Deutſchen Reiche einen oft recht un
leidlichen Ton aunſchlägt kann die ſittlichen Kräfte des Volks
lebens leugnen aber ihre Wirkungen beſeitigen kann es nicht
und jenes Gefühl hat mehr noch die Vertheidiger des Brannt
weinmonopols geſchwächt als es ſeine Bekämpfer geſtärkt hat

Ueber die techniſchpolitiſchen Fragen welche ſich an die Ein
führung des Branntweinmonopols knüpfen haben wir uns
früher wiederholt in ſo ausführlicher Weiſe verbreitet daß wir
darauf um ſo weniger zurückzukommen brauchen als der Ent
wurf im Bundesrath nur verhältnißmäßig geringfügige Aende
rungen erfahren hat So wie die Vorlage jetzt dem Reichstag
vorliegt enthält ſie nur eine Licht und eine Schattenſeite mehr
als in der früher veröffentlichten Form Die Lichtſeite iſt
die in ihrer Begründung enthaltene Rentabilitätsberechnung
welche den Reingewinn für die Reichskaſſe auf 303 Millionen
Mark beziffert Dem Zanber einer ſo gewaltigen Summe
werden ſich kaltblütig berechnende Politiker angeſichts der
bedrängten Reichs und Staatsfinanzen leicht entziehen leider
aber hat auch dieſe nahezu einzige und jedenfalls weitaus
bedeutendſte Glanzſeite des Monopols ihren Haken inſofern
daß ſich ſehr erhebliche Einwendungen gegen die Richtigkeit der
kalkulatoriſchen Vorausſetzungen erheben laſſen aus denen jener
hohe Reinertrag gefolgert wird Dieſe Frage wird hoffentlich
in den Reichstagsverhandlungen über den Entwurf eine gründ
liche Aufklärung finden Die Schattenſeite aber welche die
ohnehin ſchon ſo dichten auf dem Nranntweinmonopol ruhenden
Schatten noch verſtärkt ſind die Strafbeſtimmungen mit deren
Veröffentlichung die preußiſche Regierung bei Bekanntgabe
ihres Entwurfs wohlweislich zurückgehalten hatte Wie zu
erwarten ſtand ſind dieſelben ſehr complicirt und ſtreng eine
Thatſache welche ſich allerdings aus dem Begriff des Monopols

Reiſebriefe aus Italien
Von Dr Karl Pauli
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Florenz heißt bekanntlich la bella und es iſt auch gewiß
eine ſchöne Stadt aber ſie iſt eine Schönheit pour tous Es
iſt keine ſpezifiſch italieniſche Stadt der allgemeine Großſtadt
charakter wiegt zu ſehr vor So iſt wenigſtens der erſte Ein
druck Und dieſen erſten Eindruck zu verwinden iſt nicht ganz
leicht Florenz bietet ja des Sehenswerthen ein ſolches Ueber
maß daß man ſchwer dazu kommt ſich zu ſammeln und
beſtimmte Anſchauungen zu gewinnen Das Geſammt
reſultat bleibt leicht ein wirres und nur ganz allgemein
gehaltenes

In Florenz gingen wir zunächſt unſerer Wiſſenſchaft nach
indem wir etwa 400 etruskiſche Jnſchriften kopierten aber
auch hier war der Eindruck kein anderer als der ſoeben be
rührte Auch dem florentiner Muſeum fehlt der einheitliche
und ſpezifiſche Charakter der uns z B in Eſte ſo ſag ent
gegengetreten war Es ſind eine große Menge von Gegen
ſtänden darunter auch wichtige und intereſſante daſelbſt auf
geſtapelt aber es iſt alles zuſammengekauft von allen vier
Ecken der Windroſe von Volterra Siena Chiuſt ſelbſt von
Cornato und ſo fehlt einem dann bei der Betrachtung und
bei der Arbeit eben das Gefühl der Sammlung der
Konzentration

Und den gleichen Eindruck habe ich auch bei der Betrachtung
der berühmten florentiner Gallerien der Ufficien und des
Palazzo Pitti nicht los werden können

Es iſt möglich daß dieſer Eindruck ſich bei eingehenderem
Studium abſchwächen könnte aber die Maſſe des Sehens
werthen iſt ebenſo groß daß dazu Wochen gehören würden

China erhalten der neuernannte chineſiſche Botſchafter werde

ſelbſt ergiebt aber trotzdem nicht wenig dazu beitragen wird
die etwa noch für dieſelbe vorhandenen Sympathien zu ſchwächen

Werfen wir ſchließlich noch einen Blick auf die Stellung
der einzelnen Parteien zu dem Branntweinmonopol ſo verſteht
es ſich von ſelbſt daß alle Fraktionen der Linken einmüthig
dagegen ſtimmen werden Die nationalliberale Partei dürfte
ſich ſpalten nach den bisherigen von verſchiedenen Seiten an
geſtellten Berechnungen ſo daß eine Minderheit von etwa
zehn Köpfen zur Ablehnung entſchloſſen iſt während die
Mehrheit ſich dem Monopolgedanken mehr oder weniger ge
neigt erweiſt d wollen wir dabei ausdrücklich hervor
heben daß dieſe r unſeres Erachtens unſicherer
Natur ſind und daß die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt
den größeren Theil der Nationalliberalen in dieſer Frage mit
der deutſchfreiſinnigen Partei einig zu ſehen Jn den kon
ſervativen Fraktionen herrſcht naturgemäß eine ſtarke wenn
auch freilich von mancherlei ſchweren Bedenken nicht freie
Stimmung für das Branntweinmonopol vor dieſelbe erklärt
ſich ebenſo wohl aus der allgemein gouvernementalen Ge
ſinnung der Rechten als auch aus den Sondervortheilen die
das Monopol in den Schooß des Großgrundbeſitzers ſchütten
will Das Centrum endlich welches auch hier die Ent
ſcheidung in der Hand hat wird vorausſichtlich ſo gut wie
einmüthig mit Nein ſtimmen höchſtens daß ſich einzelne
Großgrundbeſitzer abſplittern werden Jm ganzen und großen
wird die ultramontane Partei aber einig ſein denn eine
Reichstagsauflöſung um des Branntweinmonopols willen würde
Herr Windthorſt ſelbſt dann nicht fürchten wenn dieſelbe auch
nicht vom Reichskanzler abgelehnt wäre

Politiſche Ueberſicht
Die Note des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Gara

ſchanin an die Vertreter der Mächte iſt denſelben am
Donnerstag abend überreicht worden Jn derſelben wird er
klärt Serbien habe im Intereſſe des Gleichgewichts auf der
Balkanhalbinſel gegen die bulgariſche Union als die Quelle
der Unzufriedenheit der anderen aufſtrebenden Balkanvölker
proteſtirt die durch das Vorgehen des Fürſten von Bulgarien
zu gleichem Vorgehen ermuthigt ſeien Es wird ferner betont
daß eingehende und erſchöpfende Friedensverhandlungen un
möglich feien da man von denſelben alles weſentliche aus
ſchließe Dem Drängen der Großmächte zum Friedensſchluſſe
nachgebend ſowie wenn der drohenden Haltung der Pforte
habe Serbien den bekannten einzigen Friedensartikel vor
geſchlagen hoffe auf deſſen Annahme und erſuche die Vertreter
ſan Mächte dieſen Vorſchlag bei ihren Regierungen zu unter
tützen

Von neuen Ausſchreitungen weiß der Telegraph heute
aus England zu berichten Am Freitag morgen ſtellten in
Smethwick unweit Birmingham etwa 3000 in der Schrauben
fabrik von Nettlefold beſchäftigte Arbeiter infolge der Reduktion
ihres Lohnes um 10 Proz die Arbeit ein Die Strikenden
richteten Steinwürfe gegen den Leiter der Fabrik und zer
trümmerten ſodann die Fenſter der eigenen ſowie mehrerer
anderer Schraubenfabriken Schließlich ſetzten ſich die inzwiſchen
auf etwa 4000 Perſonen angewachſenen Strikenden in der
Richtung auf Birmingham in Bewegung Die Polizeikräfteſind verſtartt worden um weiteren Ausſchreitungen entgegen

zutreten

Jm engliſchen Unterhauſe theilte am Freitag Unter
ſtaatsſekretär Bryce mit die jüngſt mit China abgeſchloſſene
Dpiumkonvention habe die Genehmigung des Kaiſers von

nnddieſelbe mit überbringen Stuart ſtellte den Antrag daß
jede Reform der londoner Polizei zugleich eine Reform der
ſtädtiſchen Verwaltung enthalten müſſe durch welche den Ver
tretern der londoner Steuerzahler eine direlte Kontrolle über
die Polizei geſichert werde Wie verſchiedene Blätter melden
hat der Gerichtshof dem es obliegt in Eheſcheidungsprozeſſen
zu interveniren falls in dem e Erkenntniß eine Un
gerechtigkeit vermuthet wird beſchloſſen den Crawford

ſehen Aen Eheſcheidungsprozeß vor ſein Forum zu
ziehen

Am Dienstag machte der Oberkommiſſar für das Dominion
Kanada Sir Charles Tupper in Begleitung der General
agenten der verſchiedenen auſtraliſchen Kolonien dem eng
liſchen Staatsſekretär für die Kolonien Lord Granville ſeine
Aufwartung um auf die möglichen Reſultate hinzuweiſen die
aus dem jüngſten Vertrage zwiſchen Frankreich und Deutſch
land folgen dürften da nach dem Wortlaut deſſelben die letztere
Macht einwilligte ſich in die Erwerbung der Neuen
Hebriden ſeitens der franzöſiſchen Republik nicht einzumiſchen
Es wurde von der Deputation darauf aufmerkſam gemacht
daß unter dem Abkommen zwiſchen Frankreich und Groß
britannien die erſtere Macht ausdrücklich erklärte daß ſie zu
jener Zeit keine Abſicht hatte ſich in die Hebridenfrage ein
zumiſchen daß aber der jüngſte Vertrag den Beweis liefere
das Kabinet Freheinet werde gegenwärtig durch andere Abſichten
geleitet Lord Granville theilte mit daß das auswärtige Amt
ſich dieſerhalb bereits mit der franzöſiſchen Regierung in Ver
bindung geſetzt habe und daß letztere erwiderte ſie habe das
Abkommen in Erinnerung und würde daſſelbe achten Lord
Granville hatte keinen Grund zu befürchten daß
Frankreich irgendwelche Abſichten auf die Neuen Hebriden
habe Jedenfalls ſei ſich die britiſche Regierung der ſtarken
Einwände wohl bewußt welche von der Bevölkerung Auſtraliens
gegen irgendwelche neue Gebietserwerbungen im ſüdlichen
Stillen Ocean ſeitens fremder Mächte erhoben werden weshalb
jede Anſtrengung gemacht werden würde ihren Wünſchen
Rechnung zu tragen

Aus Wien wird der Frkf Ztg gemeldet Jm Budget
Ausſchuſſe brachte Plener am Donnerstag die Uebelſtände zur
Sprache welche die Ausdehnung der Sprachen
Verordnung auf die Poſtbeamten in Böhmen er
giebt Jn der letzten Zeit wurden 17 n in rein

ien
deutſchen Bezirken mit czechiſchen Poſtmeiſtern beſetzt Die
Debatte hierüber wurde ſehr lebhaft Auch Lienbacher bemerkte
daß die vorgebrachten Thatſachen nicht nur auf die Deutſchen
ſondern auf jeden Oeſterreicher den peinlichſten Eindruck machen
müßten der Friede ſei unmöglich wenn ſolche Reizungen und
Verhöhnungen der Deutſchen ſtattfänden Jm Abgeord
netenhauſe wurde am er Vorlage über die Prag
Duxer und DuxBodenbacher Bahn in dritter Leſung an
genommen Die Vorlage über die Vermehrung des Fahrparkes
der Staatsbahnen bei welchem Angriffe ſeitens der Oppo
ſition erwartet wurden ward nach kurzer ſachlicher Debatte
genehmigt

Der Emir von Bokhara den eine ruſſiſche Geſandtſchaft
gelegentlich ſeiner Thronbeſteigung zu beglückwünſchen gekommen
war hat ſich verpflichtet den Bau der Eiſenbahn von Merw
nach Bokhara via Burdalik nicht nur nicht zu behindern ſon
dern im Gegentheil durch Beiſtellung von Arbeitern und Laſt
thieren zu fördern

Als Entſchädigung für unſchuldig Verurtheilte hat der
ſchwe diſche 2 beide Kammern dieſes Jahr
zum erſten male 100,000 Kronen bewilligt

mit dem Bädeker oder Gſell Fels in der Hand nicht beſonders
angenehm

Unter den Bauwerken von Florenz ſind es insbeſondere
zwei die mir gut gefallen haben die Kapelle S Lorenzo und
das ehemalige Kloſter S Marco

Erſtere iſt die Begräbnißſtätte der Mediceer und bietet drei
bemerkenswerthe Räume Zuvörderſt tritt man von der
Straße aus in einen niedrigen Raum nach Art einer Krypta
ganz von weißem Marmor und von Säulen durchzogen Jn
den Fußboden eingelaſſen ſind eine größere Zahl von weißen
Marwmortafeln mit Goldrand und goldener Schrift die Namen
der darunter ruhenden Mediceer enthaltend Der Raum iſt
ſchön und feierlich ſeiner Beſtimmung durchaus angemeſſen

Aus dieſer unteren Halle ſteigt man dann nach oben und
gelangt hier zuerſt rechts von der Treppe in die Begräbniß
kapelle der Großherzöge Es iſt ein eigenartiges Bauwerk ichweiß nicht ſoll ich ſagen wunderbar oder wundervoll oder

wunderlich Ein achteckiger Raum von bedeutender Höhe oben
durch eine Kuppel abgeſchloſſen ſtarrt dem Beſchauer in dunkler
Marmorbekleidung entgegen oben aber von der Kuppel her
nieder leuchten Gemälde in friſchen Farben und mit Gold
umrahmt und ſo einen ſcharfen Kontraſt bildend gegen die
düſtere Pracht der Wände An jeder der acht Seiten der
Kapelle ſteht ein Granitſarg von rieſigen Dimenſionen auf
einem Sockel von mehr denn Manneshöhe über mehreren der
Särge aber erhebt ſich dann noch die Bronzeſtatue des Ver
ſtorbenen während die Sockel ringsum mit Wappen der
toskaniſchen Städte geſchmückt ſind

Einen größeren Gegenſatz kann man ſich kaum denken als Fr
den wenn man von unten aus der ſchlichten niedrigen
hellen in dieſen pomphaften überhohen und düſteren
Raum tritt

Und abermals welch ein ſyrr Kontraſt wenn man
nun aus dieſer Kapelle über einige Stufen links hinab
ſteigt in die cappella dei Depositi Hier herrſcht wieder Ein

Und ſchließlich iſt doch auch die engliſche Art des Geujeßens
fachheit aber eine wahrhaft großartige Einfachheit Hellgrau

an der einen Wand ein ſchlichter Altar ihm gegenüber eine
Madonna und zwei Heilige an den anderen beiden Wänden
je die Statue eines Mediceers zur Seite des einen die
allegoriſchen Figuren von Tag und Nacht zur Seite des
anderen Morgen und Abend und das alles von Michel
angelo Jch glaube dieſe Kapelle iſt vielleicht das ſchönſte
was ich bisher in Italien geſehen

Weſentlich anders iſt wieder das Kloſter St Marco Die
Zellen ſind verlaſſen in denen einſt die Dominikanerväter
hauſten aber dem Beſchauer iſt es als müßten dieſe im

Refektorium in den Schlafzellen ihm keibhaftig ren
wieſo lebhaft iſt hier der Eindruck und zwar der hiſto

ihn der Dogenpalaſt in Venedig machte während bei den
Mediceerkapellen die Kunſt das eigentlich wirkende iſt Zwar
auch das Markuskloſter iſt reich an Kunſt es zeigt ſchöne
Architektur die Säulenhalle des Hofes und die Zellen der
Mönche ſind mit den trefflichſten Fresken geſchmückt aber
dennoch tritt dieſes alles wenigſtens bei mir war es ſo
erſt in die zweite Stelle und der hiſtoriſche Charakter iſt deram mächtigſten wirkende Insbeſondere ſind es zwei Räume

die in dieſer Richtung am ergreiſendſten wirken Der eine iſt
die Zelle des Mediceers der hier ſeiner fürſtlichen Pracht
und Macht zeitweiſe ſich entäußernd im Geſpräch mit den
frommen Vätern einzudringen ſuchte in die imniſſe des
Weltalls und der Gottheit um in ihnen den Schlüſſel
u finden zu den Räthſeln des einzelnen Menſchenlebens
ber es wird ihm wohl nicht beſſer s ſein als

allen anderen auch die ſich mühten um die Löſung dieſer
agen ob ſie nun am Ganges Bußübungen anſtellten oder

höre Syſteme erſannen oder ob ſie in den Stein
hlen des Sinai hauſten oder in einſamer Kloſt oder

endlich ob ſie zu Schopenhauer oder Hartmann ſich bekannten
Nirgend ſcheint mir hat man die Spug der Räthſel ge
funden und als erſte Stufe der Weisheit klingt mir überall
nur entgegen das alte ſokratiſche Ignoramusl Und wer

weißliche Marmorwände umrahmt von dunkelgrauen Kanten
die zweite Stufe erreicht hat wer noch tiefer eingedrnngen iſtbei u faßt i die eisheit zuſammen in ein trübes
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
London 26 Febr Die Königin hat heute nachmittag der

Aufführung von Gounod s Oratorium Aors et vita in
Albert Hall beigewohnt das Haus war ſehr zahlreich und von
einer diſtinguirten Geſellſchaft beſuht Es war das erſte mal ſeit
mehreren Jahren daß die Königin an einer öffentlichen Auf
führung wieder theihnahm

Petersburg 26 Febr Der Sekretär im Auswärtigen Amte
Baggovout iſt geſtern nach Rom in einer Spezialmiſſion
beim Papſt abgereiſt

Deutſches Reich
Berlin 26 Febr Der Kaiſer verweilte auf dem geſtrigen

Hofballe in den Räumen des hieſigen königl Schloſſes bis gegen
12 Uhr während die Kaiſerin ſich ſchon früher zurückgezogen
hatte Ein kleiner Unfall der indeß erfreulicher Weiſe nicht die
geringſte weitere Folge hatte begegnete dem Kaiſer indem er
ansglitt als er die Frau Kronprinzeſſin zu Tiſche führte Heute
vormittag ertheilte Se Maj dem zu den Sitzungen des Herren
auſes aus Fulda hier eingetroffenen Biſchof Dr Kopp eine
udienz Gegen 9 Uhr war die erſte Escadron des 2 Garde

UlanenNegiments vor dem kgl Palais erſchienen um im Beiſein
des Majors Grafen von Schlippenbach die Regiments Standarte
von w der Regimentskaſerne in Moabit abzuholen woſelbſt
ſpäter die Uebergabe des Regiments ſeitens des bisherigen
Commandeurs an ſeinen Nachfolger im Kommando den neu
ernannten Commandeur Oberſt von Frankenberg ſtattfand Nach
erfolgter Uebergabe wurde die Staundarte von den Mannſchaften
im Paradeanzuge und der Regimentsmuſik nach dem kgl Palais
zurückgebracht Vor der Tafel hatte der Kaiſer noch eine Unter
redung mit dem Unterſtaatsſekretär Grafen Herbert Bis marck

Der Kaiſerin wurden heute durch den Branddirektor Major
Witte Mannſchaften des Feuerwehrcorps vorgeſtellt welche
während des vergangenen Jahres bei Ausübung des Berufes
erhebliche Verletzungen erlitten bezw welche durch beſondere
Leiſtungen oder durch lange treue Dienſte ſich ausgezeichnet hatten
Die Kaiſerin richtete an jeden der Vorgeſtellten Worte der An
erkennung und behändigte ihnen werthvolle Erinnerungszeichen
Der Kaiſer wohnte der Vorſtellung bei

4 Berlin 26 Febr Jm Reichstage wurde heute das
um Weltpoſtvertrage in Liſſabon vereinbarte Zuſatzabkommenſowie die Vorlage über die Bürgſchaft des Reiches für die

Zinſen der egyptiſchen Anleihe in dritter Berathung an
enommen ie geſtern J Verhandlung über das

iehſeuchengeſetz wurde zu Ende geführt und nach Ablehnung
der Regierungsvorlage ſowie aller Gegenauträge lediglichdem Kommiſſionsvorſchlage entſprechend eine Reſolution an

genommen durch welche der Reichskanzler erſucht wird dafür
zu ſorgen daß dem Schmuggel größere Aufmerkſamkeit zu
gewendet und für die Ställe dieſelbe regelmäßige Desinfizirung
eingeführt werde wie für die Eiſenhghnwagen Schließlich
wurde noch in die Da Berathung des Antrages Reichen
ſperger betr die Wiedereinführung der Berufungsinſtanz in
Strafſachen eingetreten Die Debatte wird morgen fort
geſetzt

Jm Herrenhauſe wurde heute in ſechsſtündiger Sitzung
die Berathung der Kreis und Prorinzialordnung für Weſt
falen beendet und die Vorlage mit geringen Abweichnungen
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen Morgen
ſteht der Antrag Dernburg Polenfrage auf der Tages
ordnnung

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute am fünften
Tage die Generaldebatte über die Polenvorlagen ab
geſchloſſen und auch die beiden Entwürfe über die Anſtellung
der Jmpfärzte ſowie über die Errichtung von Fortbildungs
ſchulen fommiſſariſcher Vorberathung überwieſen Neue Ge
ſichtspunkte traten in der Diskuſſion naturgemäß nicht mehr
zu Tage Hervorzuheben iſt aber daß Abg Meyer Arns
walde Veranlaſſung nahm ſich nachdrücklich gegen die ſämmt
lichen Maßnahmen welche durch die fünf Geſetzentwürfe in

Ausſicht genommen ſind zu erklären und bei dieſer Gelegenheit
mittheilte daß er aus der konſervativen Fraktion aus
geſchieden ſei Morgen ſteht die Sekundärbahn zur erſten
Leſung

Derlin 26 Febr Der Bundesrath hielt am 25 d
unter dem Vorſitz des kgl bairiſchen Geſandten Grafen
v Lerchenfeld Köfering eine Plenarſitzung ab Jn derſelben
wurde beſchloſſen dem Geſetzentwurf betr die Feſtſtellung des
ReichshaushaltsEtat für das Etatsjahr 1886/87 und dem
Geſetzentwurf betr die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der
Reichseiſenbahnen in der vom Reichstage angenommenen Faſſung
zuzuſtimmen die Reſolutionen des Reichstags zu den Etats
des Reichsamts des Jnnern und der Verwaltung des Reichs
heeres dem Herrn Reichskanzler die Reſolution zu dem Etat
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des Reichsſchatzamts dem Ausſchuß für Rechnungsweſen und

dem Ausſchuß für Handel und Verkehr zu überweiſen Die
u dem ReichshaushaltsEtat an den Reichstag eingegangenenPetitionen wurden ebenfalls dem Herrn Reichskanzler über

wieſen Der Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen
über die Gefängnißverwaltung der Entwurf eines Geſetzes
für ElſaßLothringen über die Koſten in Grundbuchſachen und
die Gebühren der Notare und der Handelsvertrag mit Sau
ſibar wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung
übergeben Dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung
eines Nachtrags zum Reichshaushalts Etat für 1886/87 und
dem Entwurf eines Geſetzes wegen Ausprägung einer Nickel
münze zu 20 Pf wurde die Zuſtimmung ertheilt und dem
Antrage des Herrn Reichskanzlers entſprechend beſchloſſen daß
unter Abänderung der Beſchlüſſe vom 25 Juni 1881 und
vom 15 Nov 1883 der Umlauf der Reichskaſſenſcheine in
Abſchnitten zu 20 M auf den Betrag von 30,000,000 M
und der Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu 5 M auf den
Betrag von 20,000,000 M feſtzuſtellen ſei Endlich wurde
über die Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände und über
die geſchäftliche Behandlung mehrerer Eingaben Beſchluß
gefaßt

Berlin 26 Febr In der heutigen Sitzung der Kolonial
geſetzgebungskommiſſion des Reichstags wurde die erſte
Leſung des Geſetzentwurfs beendet S 1 wurde in der von den
Abgg Hänel und Meyer Jena übereinſtimmend vorgeſchlagenen
Faſſung Die Schutzgewalt in den deutſchen Schutzgebieten übt
der Kaiſer im Namen des Reichs aus angenommen Es folgte
ſodann die Annahme der 88 4 nach Maßgabe der bereits mit
getheilten Vorſchläge der Subkommiſſion Es beſtimmt ſich demnach bürgerliches Recht Strafrecht und gerichtliches Verfahren
nach dem Konſulargerichtsbarkeitsgeſetz doch iſt dem Kaiſer vor
behalten gewiſſe Abänderungen deſſelben im Verordnungswege
einzuführen Der Autrag des Abg Frhrn v Buol den Art 6
der KongoAkte in das Geſetz aufzunehmen wurde abgelehnt Jn
Bezug auf die Finanzen wurde ein Paragraph aufgenommen der
die etatsmäßige Behandlung der Einnahmen und Ausgaben einem
ſpäteren Geſetze vorbehält Die zweite Leſung wird vermuthlich
Ende nächſter Woche ſtattfinden Es wurde jedoch ſchon heute
zur Wahl des Referenten geſchritten und der Abg Meyer Jena
dazu ernannt

Berlin 26 Febr Jn der heutigen Sitzung der Reichstags
kommiſſion ſür Berathuug der Ackermann ſchen Anträge
zur Gewerbeordnung wurde in die zweite Leſung der Be
ſtimmungen über den Befähigungsnachweis eingetreten Die
Debatte erſtreckte ſich zunächſt auf S 14a die in erſter Leſung
geſtrichenen Handwerke wurden zum größten Theil wieder in den
Paragraphen eingeſetzt

Berlin 26 Febr Die Wahlprüfungskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen die Wahlen der Abgg Stöcker
und Meyer Gelnhauſen Bielefeld Herford zu beanſtanden
und Erhebungen über die in den Wahlproteſten behaupteten
Unregelmäßigkeiten zu verlangen Die Wahl des Abg Schnaatz
meyer wurde für giltig erklärt

Zu der Spaltung der konſervativen Fraktion des
Herrenhauſes von der wir geſtern berichteten bemerkt die
Nat Lib Korr Die Spaltung könne wohl ein Ereigniß von
weittragender Bedeutung für die ganze Entwicklung unſerer
Parteiverhältniſſe werden wenn der Vorgang nicht auf jene
Körperſchaft beſchränkt bliebe ſondern allgemein eine Scheidung
der konſervativen Partei nach ihrer gemäßigtregierungs
freundlichen und ihrer feudalreaktionären Richtung eiuleitete
Den nächſten Anſtoß zu der Trennuug ſollen geſetzgeberiſche
Fragen gegeben haben die das Herrenhaus augenblicklich be
ſchäftigen Allein die Vermuthung liegt nicht fern daß die
dauernden tiefgehenden Gegenſätze innerhalb der konſervativen
Partei an dieſem Punkte wieder einmal zum Ausbruch
gekommen ſind Die ſchlechthin reaktionäre mit dem
Ultramontanismus trotz aller üblen Erfahrungen doch immer
wieder Fühlung ſuchende Richtung kann ſich auf die Dauer
mit der andern den nationalen Anfgaben unſerer Zeit und der
Neformpolitik des Reichskanzlers ergebenen Richtung nicht ver
tragen Das Vordrängen der erſteren Richtung hat das
Zuſammenwirken mit andern in wichtigen Fragen naheſtehenden
Parteien bisher ſehr erſchwert Eine Scheidung innerhalb der
konſervativen Partei würde der Geſundung unſeres politiſchen
Lebens nur förderlich ſein

Nach einem dem berliner Magiſtrate mitgetheilten Reſkripte
des Oberpräſidenten hat ſich der Miniſter des Jnnern
nach Anhören aller Oberpräſidenten gegen die Zuläſſig
keit des Checkverkehrs bei Sparkaſſen unter
einander ausgeſprochen

Jn Kiel wurde auch die Frau des Redacteurs Boeckel
in der Prohl ſchen Hochverraths Affäre verhaftet

nete

4 Deſſau 26 Febr Der Landtag beſchäftigte ſich inheutiger Sitzung zunächſt mit der Wahl der Bill er zu der

Kommiſſion für grögr pung des neuen Steuer
eſetzes Hierauf wurde in die 1 Leſung des Abſchluſſes der
erzogl Staatsſchuldenverwaltungskaſſe für 188485 ein

getreten derſelbe wurde diskuſſionslos dem Finanz Ausſchuß zur
Vorberathung überwieſen ebenſo der Hauptfinanz Abſchluß
für 188485 Bezüglich des Geſetz Entwurfs betr Einführung
einer Prüfung für Hufbeſchlagſchmiede der Vorlagebetr die Verwendung der Dotationsrente von 100,000 M
der Landespfarrkaſſe und der Vorlage betr den Minimal
zinsfuß für Darlehne aus dem Landarmenfonds wurde
Plenarberathung beſchloſſen

Köln 26 Febr Das r des geſtern hier gewählten
Oberbürgermeiſters Wilhelm Becker aus Düſſeldorf njetzt 20,000 anſtatt 15,000 r hen Repräſentation
vergütung die von 3000 auf 5000 M erhöht worden iſt Ober
bürgermeiſter Becker iſt geboren in Tangermünde den 12 Juli
1835 er wird hier der Nachfolger des verſtorhenen Oberbürger
meiſters Dr Hermann Becker werden deſſen Nachfolge er vor elf
Jahren ſchon einmal in Dortmund angetreten hatte

München 26 Febr Kammer der Abgeordneten
Bei der heute fortgeſetzten Berathung des Juſtizetats beſprachen
Orterer Geiger und Frankenburger den preußiſchen An
trag betr Abänderung des S 22 des Reichspreßgeſetzes ſechs
monatliche Verjährungsfriſt bei Preßvergehen und ſprachen die
Erwartung aus daß die bayeriſche Regierung hierzu nicht mit
wirken werde Jn dem vom preußiſchen Regierungskommiſſar im
Reichstage gemachten Vorſchlage dem Kaiſer zur Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter einen Dispoſitionsfonds zur Verfügung
zu ſtellen erblickt der Abg Geiger einen Angriff auf die Juüſtiz
hoheit der Einzelſtagten Der Juſtizminiſter erklärte über die
Abänderung des S 22 des Preßgeſetzes ſchwebken die Verhand
lungen noch im Bundesrathe und die Erklärung des preußiſchen
Kommiſſars im Reichstage ſei erfolgt ohne daß ein Beſchluß der
verbündeten Regierungen vorgelegen habe Schließlich wurde
der ganze Etat den Ausſchußanträgen gemäß erledigt

Halle den 27 Februar
Meteorologiſche Statlkon

26 gebr 10 U abs 27 Febr 6 U mas
Barometer Millimeter 755,2 755 2
Thermometer Cetſius 0,3 3,4Relative Feuchtigkeit 96 o 87Wind I 4 s NO 1 NO 16 U früh Thaupunkt n d K H 3,9

Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
26 Febr 8 U morgens Der niedere Luftdruck über Britannien hatte zu

der hohe über Skandinavien abgenommen Vei fortdauernd ſchwacher öſtlicher
Luſtſtrömung hatte eine Aenderung der Wetterlage in Mitieleuropa nicht ſtatt
gefunden im ſüdweſtl Theile war Thauwetter eingetreten Der Wolkenzu
im nördl und füdl Deutſchland war divergtrend Haparanda 777 5 Nor
mäßig bedeckt Moskau 772 19 ſtill bedeckt Hamburg 766 2 Südoſt leicht
bedeckt Wien 768 7 ſtill wolkenlos Karlsruhe 763 1 Oſt ſtill wolkig
Am 24 Febr 7 Uhr früh Pola 765 3 Nordoſt mäßig wolkenlos Rom und
Malta hatten nicht gemeldet Konſtant 763 3 Nord leicht bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 27 Febr Allgemeine Zunahme des Luft

drucks im Weſten und Südweſten macht wieder Sinken der
Temperatur bei vorwiegend trocknem und ruhigem Wetter wahr
ſcheinlich

Provinzial Nachrichten F
Der Nachdruck unſerer deren aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Torgan 25 Febr Geſtern wurde hier eine Perſönlichkeit
zur ewigen Ruhebeſtattet die allen denjenigen welche hier
beim Militär geſtanden im Gedächtniß ſein dürfte Der Platz
majar a D Major Feige welchem es vergönnt war vor
mehreren Jahren ſein 50jähriges Dienſtjubiläum zu feiern und
der während der langen Dienſtzeit faſt ununterbrochen der hieſigen
Garniſon als Offizier angehört hat Die Betheiligung an ſeinem
Begräbniſſe war eine überaus zahlreiche Zwei Militär Muſik
corps Jnfanterie und Pioniere die abwechſelnd den Chopin ſchen
und Herrling ſchen Trauermarſch ſpielten der Landwehr Verein
deſſen Ehrenmitglied der Verſtorbene geweſen der jetzige Platz
major Hauptmann von Heimrodt die Orden und Ehrenzeichen
ſeines Vorgängers tragend gingen dem reich mit Palmenzweigen
und Kränzen geſchmückten Sarge voran während die übrigenLeidtragenden in langem Zuge in welchem das Offizier Corps
der Garniſon die Militär und Civilbeamten ſowie eine große
Anzahl hieſiger Bürger nachfolgten Die Rede am Grabe hielt
der Schwiegerſohn des Verſtorbenen ein Prediger Heute
wurden hier die erſten Staare geſehen

Staſtfurt 26 Febr Hr Kaſſirer Trautmann hat ſein
Amt als hieſiger Stadtverordneter niedergelegt

Die Aufſehen erregende Nachricht vom Niedergange eines
großen mit mehreren Häuſern bebauten Stückes Land in einen
verlaſſenen Schacht bei Zöſchen welche wir vor einigen Tagen
nach dem Merſeb Korreſp mittheilten hat ſich als völli
unbegründet berausgeſtellt Das vorgenannte merſeburgeg

e m e RA yIgnorabimus Und die dritte Stufe Sollte ſie etwa
enthalten ſein in den Worten Alles Wiſſen iſt Stückwerk
und vLiebet euch unter einander Vielleicht

Doch wohin ſührt mich der Weg Aber es iſt die un
mittelbare Wirkung des Eindrucks den das Kloſter macht

Und ſtärker faſt noch tritt dieſe Wirkung hervor in den
RNäumen die dereinſt der Frater Hierouymus Ferrarienſis be

wohnte den wir kennen unter dem Namen Savonarolag
Erinnerung hat hier alles geſammelt was an irdiſchen

eſten von ihm übrig iſt Bildniſſe verſchiedener Art von ihm
ſeine Bücher ein Bild von ſeiner Verbrennung und die

S7 Theil angekohlten Reſte der Gewänder die er auf dem
cheiterhaufen getragen Wie geſagt es iſt ein frommer Sinn

der dies alles hier ſammelte und doch wie wenig wäre dasnach Savonarola s eigenem Sinne ßeweſen War er doch allem

Aeußerlichen Leiblichen ſo abhold Unvergeſſen iſt ja in der
Geſchichte der berühmte letzte Tag des Karnevals von 1497
Unter dem Klange der Glocken und dem Geſchmetter der Trom
peten loderte auf der Piazza della Signoria hoch empor der
Scheiterhaufen der die Vanita, die Eitelkeiten dieſer Welt
weltliche Bücher und Kunſtwerke Art den Flammen
übergab Eine Schaar ſchuldloſer Kinder in die Farbe der
Unſchuld gekleidet ſang dazu Armer Prophet ahnteſt du wohl
daß nach Jahresfriſt auf derſelben Stelle man auch dich einem
ſchmählichen Tode würde weihen und dein armes irdiſches Theil
den Flammen übergeben würde Aber ſo geht es den Pro
pheten Es wird keine Wahrheit auf Erden gefunden um
welche nicht ein armes Menſchenkind den Tod hätte leiden
müſſen Du warſt der erſte nicht würde Mephiſto ſagen
Und wie waren ſie ſo rein und ſchön deine Lehrenl Liebet
elich unter einander Das war der erſte Grundſatz den du
predigteſt Und es war kein leeres Wort Todfeinde verſöhnten
und umarmten ſich und was ſo mancher an unrechtem Gut
erworben gab er gern und willig zurück an den rechtmäßigen
Eigenthämer Es muß eine ſchöne Zeit geweſen ſein Wie
ernſt es dir war um die Wiedergeburt deiner Mitbürger man
ſieht s noch jetzt deinem Bilde an mit dem Zuge des

Schwärmers um die Augen und der gewaltigen Energie um
Naſe und Mund Und doch haben ſie dich eines ſchmählichen
Todes ſterben laſſen Warum es ſo ſei auf Erden wer weiß
es Ignoramus Ignorabimus

Cerini Fiammistri flingt es mißtönig au unſere Ohren
Aus der ſtillen uraltvergeſſenen Abgeſchiedenheit von S Marcv
ſind wir hineingerathen in die BVia Calzajuoli die Pulsader
des öffentlichen Lebens von Florenz Florenz iſt eine Stadt
der Gegenſätze gewiſſermaßen das Prototyp des ganzen
modernen italieniſchen Lebens Kleine unanſehnliche Häuschen
ſtehen neben ſtolzen Paläſten völlig modernes Leben pulſirt in
mittelalterlich ausſehenden Straßen und um die ſtille Hoheit
der alten Bauten tobt wüſtes Geſchrei der Verkäufer in manchmal
ſchier thieriſchen Lauten Es iſt kein erfreuliches Bild dieſe
Via Calzajuoli die von den bergeshohen Marmormaſſen des

ſah zu dem ernſtfeierlichen Platze della Signoria hin
ührt

Anmuthender find die Caſcinen Was dem Berliner ſein
Thiergarten dem Leipziger das Roſenthal dem Schkeuditzer
der Waldkater das ſind dem Florentiner ſeine Caſcinen Eine
größere Gartenanlage vor der Stadt zu der eine Trambahn
führt bilden ſie zumal an Sonntagen wo am Nachmittage
dort eine Militärkapelle ſpielt den Sammelplatz der geſammten
florentiner Welt aller Stände Zu Wagen zu Roß zu Fuß
ziehen ſie daher und elegante Herren auch berittene ſtatten
nach italieniſcher Sitte den Damen im Wagen ihre Viſite ab
und erkundigen ſich nach ihrem Befinden

Beſonders ſchön iſt der Rückweg von den Caſciunen den
man längs des Arno zufuß macht Hohe beſchnittene Laub
hecken ziehen ſich längs des Fluſſes dahin an die Anlagen in
Herrenhauſen bei Hannover erinnernd während der Blick über
den Strom nach der Stadt zu lebhaft an Dresben erinnert
und den Ausdruck Elbflorenz, der urſprünglich allerdings
wohl die künſtleriſche Werthung Dresdens bezeichnen ſoll doch
auch in Bezug auf die äußere Aehnlichkeit gerechtfertigt er
ſcheinen läßt

im Muſeum und Kunſtgenuß fand eine erfreuliche Unter
brechung und eine Abwechſelung durch ein soi disant Familien
feſt in der Penſion Pera Unſere berliner Porträtmalerin
feierte während unſeres Aufeuthaltes daſelbſt ihren Geburtstag
ich halte mich nicht für befugt zu fragen den wievielten

obwohl ſie ſelbſt deß kein Hehl hatte und die Tiſchgeſellſchaft
war übereingekommen denſelben feſtlich zu begehen Jch erhielt
ſo zu fagen den Auftrag durch ein Gedicht den Tag beſonders
zu verherrlichen und ich glaubte mich deſſelben nicht beſſer
entledigen zu können als daß ich aus der Seele meines Polar
kollegen heraus der den Tag ganz beſonders werth hielt
folgendes Feſtlied auf den Geburtstagstiſch niederlegte

Wo fern am Nordpol eiſig der Gletſcher blinkt
Wo man bei Nacht und Tage den Punſch nur trinkt
Wo ſich der Eisbär gemächlich im Walzer dreht
Und einſam verkrüppelt die Tanne als Baum nur ſteht
Wo über vierzig Schläge der Puls nicht thut
Und nur im Ofen allein ſich findet die Gluth
Wo leicht erfrieren die Finger die Naſe die Ohren
Da bin ich geboren
Und doch am heutigen Tage da nahe auch ich
Und in die Schaar Glückwünſchender ſtelle ich mich
So warm als hätte der Pünſche ich ſieben getrunken
Als loderten tief mir im Herzen Kaminfeuerfunken
Und rufe es geht mir der Puls in hundert Schlägen
Viel Glück und Segen

Dies Gedicht hat uns und der ganzen Tiſchgeſellſchaft ſehr
viel Vergnügen bereitet dadurch daß die Angeſungene über
den Urheber im Unklaren war und bald auf den ſchwediſchen
Kollegen bald auf den Aſſeſſor bald auf mich fiel während
von uns immer einer die Schuld auf den andern und in
zwiſchen ſogar auf die junge Frau B ſchob Der Zuſtand
der Ungewißheit und Neugier und das guädige Fräulein
hatte von letzterer eine ziemliche Portion mitbekommen
dauerte drei Tage bis mein gewiſſenhafter Eiskollege ſchließlich
der Wahrheit die Ehre gab wofür er mit einer Roſe belohnt

Die Eintönigkeit unſeres florentiner Lebens Arbeiten
ward Ich vermuthe daß er dieſe letztere noch beſitzt
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Blatt welches die Nachricht in die Welt geht hilft ſich in ſeinem
heutigen Widerruf mit der überaſchenden Wendung dieſelbe be
ruhe allein Anſchein nach auf der irrthümlichen Auffaſſung einer
von Bewohnern der betr Gegend in merſeburger öffentlichen
Lokalen gegebenen Mittheilung

Jn Stadt Sulza wurde am 24 d durch Hru Bezirksdirektor
Born der neue Bürgermeiſter Gröſchner eingeführt und
verpflichtet

Jn ähnlicher Weiſe wie die ſtädtiſche Verwaltung von
Apolda plant auch die von Weimar ein neues Ortsgeſeß betr
die Erhebung indirekter Abgaben Wir finden in dem von
Hrn Oberbürgermeiſter Pabſt ausgearbeiteten Entwurfe als
Beſteuerungsgegenſtände aufgeführt lebend eingeführtes Vieh
Fleiſch alkoholhaltige Getränke c

Vereine und Verfammlungen
34 ordentliche Generalverſammlung des Vereins

der deutſchen Spiritus Fabrikanten
Bericht der Saale Zeitung

I Fr Berlin 26 Febr
Unter ſehr zahlreicher Betheiligung wurde heute vormittag im

großen Saale der Tonhalle Friedrichſtraße 112 die 34 ordent
liche Generalverſammlung des Vereins der deutſchen SpiritusFabrikanten von dem Vorſt tzenden LandesOekonomierath Kiepert
Marienſelde eröffnet

Dem zunächſt von dem Geſchäftsführer des Vereins Prof Dr
Delbrück Berlin erſtatteten Jahresbericht war etwa folgendes
zu entnehmen

Die finanzielle Lage des Vereins iſt eine nicht ungünſtige das
Kapital hat ſich um 6451 M vermehrt ſodaß d

ſich ſeit dem vergangenen Jahre von 2176 auf 2261 vermehrt
Seit 1876 hatte die Brennereiſchule insgeſammt 891 Hörer An
Jnuſtrumenten welche größtentheils in der eigenen neuerdings mit

chloſſerei verbundenen Glasbläſerei hergeſtellt wurden ſind im
Jahre 1885 für 49,434 82 M verkauft worden

Das Laboratorium hat in unveränderter Weiſe fortgearbeitet
An AnalyſenObjekten wurden im Jahre 1885 eingeſaudt 305 da
von für Stärkefabrikation 61 Der Verein hat außerdem die jetzt
vollendete Organiſation der Brennerei Berufsgenoſſenſchaft ge
ſchaffen Die Verhandlungen auf dem Gebiete des Tarifweſens
geſtalteten ſich zu einer der wichtigſten Enqueten auf dieſem Ge
biete dieſelben ſind wohl jedoch im Hinblick auf die Möglichkeit
der Einführung des Monopols gegenſtandslos geworden Die
Preiskonkurrenz betreffend Auffindung eines Denaturirungsmittels
für Spiritus hat ein bemerkenswerthes Reſultat ergeben
Alles Jntereſſe hat ſich ſchließlich konzentrixt auf die Debatten

für und gegen das Monopol Hoffentlich zeigt ſich unſer Verein
auch dieſer die Gemüther tief erregenden Frage gewachſen eine
Veränderung der Organiſation hat ſich aber doch als unabweislich
nothwendig heräusgeſtellt Die Wogen werden ſich wieder be
ruhigen und dann wird auch das unſerem Verein eigenſte Projekt
welches über dem Lärm der Gegenwart faſt in Vergeſſenheit ge
rathen iſt die Herſtellung von praktiſchen Verſuchs und Lehr
anſtalten wieder in den Vordergrund treten Das Lebenselement
unſeres Vereins iſt die techniſche Entwickelung aller vertretenen
Gewerbe möge das hierin bewährte ideale Streben mit Hilfe
eigener Arbeit und der Wiſſenſchaft trotz der Noth der Zeit ſich

erhalten Beifall
Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Antrag

es Vorſtandes
Die Statuten dahin abzuändern daß drei Sektionen gebildet

werden und zwar
a für Kartoffelbrennerei
b für Preßhefefabrikation vder Korubrennerei

C für Stärkefabrikation
Dieſe Sektionen haben in Bezug auf die Vertretung ihrer
Jntereſſen ſelbſtändige Verwaltungsorgane und tagen in ge
ſonderten Verſammlungen in denen nur die betreffenden Sektions

mitglieder ſtimmberechtigt ſind SSpiritusfabritant Guttmann Berlin Jch erſuche Sie dieſen
Antrag abzulehnen M ich warne Sie vor einer Trennung
der verſchiedenen Jutereſſengruppen Widerſpruch Laſſen Sie
doch die ſchwarze Wolke des Branntweinmonopols vorübergehenes dürſten ſehr bald wieder Zeiten kommen wo ein Feine
Arbeiten der verſchiedenſten Jntereſſentengruppen ſehr nothwendig
ſein wird Jch bin der Meinung wenn wir Subventionen von
der Regiernng für Verſuchs Brennereien c verlangen die Re
gierung Anſtand nehmen wird dieſe Subvention zu gewähren
wenn der große Verein in ſo verſchiedene Gruppen getheilt iſt
Widerſpruch und Beifall

Der Vorſitzende Oekonomie Rath Kiepert erwiedexrte u
Es handle ſich keineswegs um eine Trennung der verſchiedenen

Gruppen ſondern lediglich um Bildung von Sektionen damit jede
Gruppe ihre ſpeziellen techniſchen Jntereſſen beſſer als bisher
wahrnehmen können Eine Trennung des Vereins werde durch
aus nicht beabſichtigt am allerwenigſten habe der Monopol
Entwurf zu der Stellung des Antrages Anlaß gegeben

Der vorerwähnte Antrag gelangte ſchließlich faſt einſtimmig zur
Annahme

Prof Dr Märcker Halle machte alsdann Mittheilungen über
d n irkkng des Hochdrucks auf das Stärkemehl im Henze ſchen

pparat
Prof Pr Delbrück Berlin ſprach über den Einfluß der

mechaniſchen Bewegung auf das Wachsthum und die Gährkraft der
Heſe und die event Benutzung derſelben zur Vergährung von
konzentrirten Zuckerlöſungen ſowie zur Steigerung der Ausbeute
in Preßhefefabriken Der Redner bemerkte Durch derartige
Verſuche ſei es am ebeſten möglich die mißliche Geſchäfts

e die auf dem Gebiete der Preßhefen Jnduſtrie herrſche zu
eben

Es folgten alsdann noch Vorträge über das Waſchen der Gerſte
und des Malzes über das Gährbottichkühlverfahren 2c die ein
ausſchließlich fachwiſſenfchaſtliches Jntereſſe boten
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Die GeneralVerſammlung des Vereins der deutſchen
Spiritus Fabrikanten wird ſich am Sonnabend wiederum
mit dem Geſetz Entwurf betreffend das Branntweinmonopol
beſchäftigen

Jn der am 23 Jan d J ſtattgehabten außerordentlichen
Generalverſammlung wurde bekanntlich eine Kommiſſion behufs
weiterer Verbreitung dieſer Frage gewählt Die Kommiſſion die
aus Freunden und Gegnern des Monopols zuſammengeſetzt war
hat ſich ſchließlich getheilt

Die Majorität der Kommiſſion die zu den Freunden des
Monopols igehört wird der Verſammlung folgende Reſolutionvorgeſchlagen die ſich nur in den erſten 4 Plntten mit der in
der am 23 Jan d J der außerordentlichen Generalverſammlung
proponirten Reſolution deckt

Jn Bezug auſ den Geſetzentwurf betr das Branntwein
monopol beſchließt der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſch

nd folgendes
J Jn Erwägung

daß eine ſtarke Erhöhnng der dem Branntwein auf
zuerlegenden Stener in welcher Form dieſe auch erhoben
werden mag nach den in England Frankreich Belgien
OeſterreichUngarn und Rußland gemachten Erfahrungen
den Untergang der im landwirthſchaftlichen Nebengewerbe
betriebenen Brennereien und die Vildung gewerblicher Groß
betriebe zur Folge haben muß ß

daß das Jutereſſe des Staates in dem Einfluſſe gipfelt
welchen der Brennereibetrieb auf die Hebung der Landes
kultur ausübt

daß dieſes
Brennerejbetriebes als landwirthſchaſtliches Nebengewerbe
vollſtändig wahrgenommen werden kann

t rt das Geſammtvermögen ſich auf 34,000 M ſtellt Die Zahl der Mitglieder hat

Jutereſſe aber nur durch die Veibehaltung des

daß die ſchwer daniederliegende Landwirthſchaft den
Verluſt des in den Brennereien angelegten Kapitals
von rund 1000 Millionen Mark nicht zu ertragen im
ſtande iſt

muß die erſte Anforderung welche an das zukünftige
Branntweinbeſteuernngsgeſetz zu ſtellen iſt die ſein daß
der Fortbeſtand der vorhandenen Fabrikations
betriebe ſicher geſtellt wird

Der Monopolgeſetzentwurf entſpricht dieſer Auforderung

II Jn Erwägung xd jede ſiarte Stenererböhung eine Verminderung des
Konſums damit einen Ueberfluß an Waare und einen Preis

rückgang zur Folge hat ßdaß demgemäß ein Theil der Steuererhöhnng zu einer
perſönlichen Belaſtung der Fabrikanten entgegen der Abſicht
des Geſetzgebers wird

bält der Verein es für die Pflicht des Staates im Fall
einer ſtarken Steuererhöhung eine Garantie in betreff der
Preisbildung des Spiritus zu übernehmen Dies ge
ſchieht in dem Monopolgeſetzentwurf durch Fixirung eines
Preisminimums
Jn Erwägung

aß bei ſtarker Steuererhöhung eine Verminderung des
Konſums und Ueberſchuß an Waare entſtebt

hält es der Verein für die Pflicht des Sktaates ſelbſt
für die Verwendung dieſes Ueberſchuſſes einzutreten
das geſchieht in dem Monopolgeſetzentwurf durch die Ueber
nahme ſämmtlichen Spiritus auch desjenigen welcher zum
inländiſchen Konſum keine Verwendung finden kann durch
den Staat Export durch den Staat Durch die im
Monopolgeſetzentwurf vorgeſehene ſteuerfreie Abgabe von

Spiritus für gewerbliche Zwecke wird der Ueberſchuß an
Waare weſentlich herabgemindert werden
Jn Erwägung
daß die nach II und II entſtehenden Verpflichtungen des
Stagtes mit zunehmeeder Produktion wachſen

hält es der Verein für ein Recht des Staates die Er
weiternng beſtehender Betriebe und die Neuanlage ſolcher
von ſeiner denn abhängig zu machen Dies
geſchieht in dem Monopolgeſetzentwurf durch die Kontin
gentirung der Produktion S

Der Verein als Vertreter der Spiritusprodnuzenten erklärt
ſich gemäß den Puuktationen Ie IV mit den Prinzipien des
Monopoigeſetzentwurfes einverſtanden beſchließt jedoch bezüglich
der Einzelbeſtimmungen folgendes

V Jn Erwägung
daß der Durchſchnittspreis der letzten 25 Jahre für ver
ſteuerten Spiritus über 55 Mk für unverſteuerten 39
betrug und die letzten 10 Jahre zu den ſchlechteſten zählen

hält der Verein die Preisfixirung des Monopolgeſetz
entwurfes für Kartoffelſpiritus aufgrund der letzten 19 Jahre
zwiſchen 30 40 Mk für unrichtig und ſchlägt als Preis
minimum 34 Mk vor
Jn Erwägung jedoch

daß eine einheitliche Normirung des Preiſes für das
ganze Deutſche Reich weder den jetzt beſtehenden that
ſächlichen Preisverhältniſſen noch den Prodnuktions
bedingungen entſpricht

hält der Verein eine zonenweiſe Abgrenzung des Preiſes
für geboten durch welche Zuſchläge zu dem Minimalpreis
bis zu 6 M zur Zahlung gelangen

Va Jn Erwägung
daß durch das Monopol eine vertragsmäßige Enteignung
der Erträge des Brennereigewerbes ſtattfindet

hält der Verein es für nothwendig daß dieſem Vertrags
verhältniß in dem Geſetz ein beſonderer Ausdruck gegeben
werde in dem Sinne

daß der 8 23 des Monopol Geſetzentwurfes einen Zuſatz
folgender Geſtalt erhalte

die Preisg ren zeides Minimums von 34 M ſür das
GHektoliter Kartoffelbranntwein iſt da eine vertragsmäßige

Enteignung der Erträge des Brennereigewerbes durch das
Deutſche Reich ſtattfindet ſo limitirt daß der Bundes
rath ſo lange dies Vertragsverhältniß dauert unter dieſen

h nalpreis herabzugehen niemals berechtigt iſt
un
daß demgemäß die Worte bis auf weiteres in dem

8 23 des Geſetzentwurfſes geſtrichen werden
VI Jn Erwägung

daß die Feſtſetzung des Preiſes für Kartoffelſpiritus
innerhalb beſtimmter Grenzen nach dem Monopolgeſetz
Entwurf der Willkür des Staates überlaſſen iſt

hält es der Verein für nothwendig die Preisbildung der
Willkür zu entziehen indem dieſelbe der jedesmaligen jähr
lichen Produktion nach einer geſetzlich zu beſtimmenden

Regel anzupaſſen iſt wie es in der Anlage des Näheren
begründet wird
Jn Erwägungdaß bei der jetzigen Lage der Landwirthſchaft ſehr viele
Brennereibeſitzer nicht im ſtande ſind die Vorſchüſſe zu ent
behren die ſie bisher regelmäßig von ihren Spiritusab
nehmern entnommen haben datz aber die Monopolverwal
d in der Lage iſt ohne Riſiko ſolche Vorſchüſſe zu
machen

hält es der Verein für nothwendig daß dieſe Vorſchüſſe
auch von der Monopolverwaltung obligatoriſch nach gene
rellen Vorſchriften gewährt werden

VII Der Verein erklärt ſich mit dem für Korntrinkbranntwein
angeſetzten Durchſchnittspreis von 65 Mk pro Hektoliter
einverſtanden
Jn Erwägung jedoch

daß auch dieſer Qualitätsbranntwein unter ſehr verſchie
denen Verhältniſſen insbeſondere bei wechſelnden Roggen
preiſen hergeſtellt wird

hält der Verein eine Spezialiſirung der Preisnormirung
in dem Sinne für erforderlich

III

Iy

VII

daß bei einem Jahres Durchſchnittspreis von 140 Mk b
für Roggen an der Berliner Börſe

für Kornbrennereien welche zugleich Preßhefe gewinnen
ein Grundpreis von 55 Mk

für Kornbrennereien welche keine Preßbefe gewinnen
ein Grundpreis von 80 M feſtgeſtellt wird

und daß der Gruudpreis in dem Sinne regelmäßig nach
Jahxesſchluß für das vergangene Jahr abgeändert wird in
dem Sinne

daß für jede 10 um welche ſich der NoggenDurch
ſchnittspreis ändert bei ſteigenden Preiſen ein Zuſchlag bei
fallenden Preiſen ein Abzug von 3 M pro Hekktoliter
Branntwein gemacht wird

Die Beſtimmung des Grundpreiſes von 55 reſp 80 M
würde als eine vertragsmäßige Feſtlegung zu erachten ſein
emäß Reſolution Va
er Verein erklärt ſich mit dem Prinziw
daß kleinen Kartoffel und Kornbrenuereien ein Preis

zuſchlag gewährt wird einverſtanden in Erwägung je
doch daß dieſe Brennereien mit ſehr bedeutenden Unkoſten
arbeiten ſchlägt der Verein eine Preisabſtufung in dem

Sinne vor gdaß denjenigen Brennereien welche jährlich nicht mehr
als 100 hl Spiritus an die Monopolverwaltung abliefern

ein Preisaufſchlag von 5 M pro Hektoliter gewährt

IX

werde und daß dieſer Preisaufſchlag bei einer Abliefernng
von nicht mehr wie 200 hl auf 4 bei Ablieferung von
nicht mehr wie 300 hl auf 3 M feſtgeſetzt werde
Jn Erwägung

daß durch das ſeit 65 Jahren beſtehende Maiſchraum
ſteuergeſetz verſchiedene Vekriebsſpezialitäten Kartoffel
brennerei Kornbreunerei und Kornbrennerei mit be
gewinnung gemäß den möglichen Ausbenten vom Maiſch
raum und den Abſatzverhältniſſen ausgebildet ſind

Brenunereiweſen

der Reichstank beſchloſſen

durch das Maiſchraumſteuergefetz ein Sporn zur En
wickelung der Technik gegeben ift welcher

zu einem hohen Rufe der Vollkommenheit
einporgehoben hat

und daß durch den Monopolgeſetzentwurf dieſe hiſtoriſch
gewordenen wohlthätigen Verhältniſſe aufgehoben werden

erklärt der Verein es für erforderlich daß die Begrenzung
der Spiritusmenge zu deren Erzeugung jede einzelne
Brennerei fernerhin verſtattet werden ſoll nach Wahl
entweder nach Hektolitern Spiritns erfolge gemäß den
Beſtimmungen des 5 4 oder nach dem Gährbottichraum
zu deſſen Bemaiſchung die einzelne Brennerei gemäß ihrem
bisherigen Betrieb zu verſtatten iſt feſtgeſetzt werde

daß bei der Anlage der Brennerei Kataſter durch das
Monopolamt feſtgeſtellt werde welcher Betriebsſpezialität
die einzelne Brennerei angehört

und daß endlich das Uebergehen von einer Betriebs
ſpezialität auf die andere nur nach Genehmigung durch das
Monvpolamt erfolgen dürfe
Jn Erwägung

daß diejenigen Brennereibeſitzer welche rektifizirte Waare
oder Trinkbranntwein herſtellen und in den Handel bringen
in dem 8 81 des Geſetzentwurfes nicht genügend beruck
ſichtigt ſind erklärt der Verein daß für dieſe Kategorie
von Brennereinhabern die Entſchädigung in der Weiſe zu
regeln iſt daß in aufſteigender Skalg bei 10jäbrigem Be
triebe der achtfache Vetrag des ſährlichen Reinertrages als
Entſchädigung gezahlt wird und für jede 5 Jahre längeres
See dich diaung in Höhe des einfachen
Jahresgewinnes anſteigend bjs zu dem zwölffe s 3 zwölffachen Betrage
e de Wekechlerballung de dendie Aufrechterhaltung des Spiritus Exportes Deutſlauds im Jntereſſe der Laudeskultur erwimcht iſt t
Meonopolverwaltung jedoch das natürliche Beſtreben haben
wird dieſen Export durch den allmälig ſteigenden Jnlands
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konſum abſorbiren zu laſſen
hält der Verein eine Abänderung des Monopolgeſetz

Entwurfes für nothwendig wonach die geſetzüch vor
geſehenen Betriebs Erweiterungen und Neuanlagen von
Betrieben dem Bevölkerungszuwachs angepaßt werden wie
in der Anlage dargelegt iſt

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Reichsbank Am Freitag wurde in der Sitzung des Centralausſchuſſes

e h m Reichskanzler eine Dividende von 6,24 Proz
für 1885 gegen 6,25 Proz im Vorjahr zur Genehmigung vorzuſchlagen
Dieſes günſtige Ergebniß iſt erreicht worden trotzdem einige bekannte Verlnſtebeſonders in Dortmund und Königsberg mit mehreren ſunberitauſend Mark

voll abgeſchrieben worden während im Vorjahr 300, 00 M aus den Reſerven
vertheilt wurden Daß dennoch ein gleiches Ergebniß erzielt werden konnte
liegt darin daß der Zinsfuß durchſchnittlich höher und ebenſo der Betrag der
Lo n barddarlehne bedeutender als 1884 war Ferner kamen fortgeſetzt die großen
Beſtände an Schatzſcheinen vortteilhaſt in Betracht Die Generalverſammlung
iſt guf den 26 März feſtgeſetzt

Wien 26 Febr Telegr Der Verwaltungsrath der Oeſterreichiſchen
Kreditanſtalt beſchloß der Generalverſammlung vorzuſchlagen für 1885
eine Dividende von 13/ Fl auf die Aktie zu vertheilen den Reſereveſonds
mit ca 375,400 Fl zu dotiren und den Reſtgewinn von ca 45,800 Fl auf
das diesjährige Konto vorzutragen Die Gewinne aus den Konſortigigeſchäſten
ſind inſoweit dieſelben am 31 Dez 1885 abgerechnet waren in das zur Ver
theilung gelangende Jahreserträgniß einbezogen worden e

Braunſchweig 25 Febr Jn der heute ſtattgehabten Sitzung des Auf
ſichtsraths der Braunſchweigiſchen Bank wurde dem Antrage der Direktion
gemäß beſchloſſen der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 5/ Proz vorzuſchlagen

Leipzig 26 Febr Die Generalverſammlung der Aktionäre der All
gemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt hat die Dividende für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr auf 9 Proz feſtgeſetzt

Manuheim 26 Febr Der Aufſichtsrath der Deutſchen Union
bank veſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von 6 Proz vor

zuſchlagen BeAscania chemiſche Fabrik in Leopoldshall Der Aufſichts
rath beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von 14 Proz gegen
12 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen

Zuckerfabrik Körbisdorf Dem Vernehmen des Lpz Tgbl zufolge
hat die Zuckertabrik bereits ihre ganze diesjährige Produktion zu einem Durch
ſchnittsſatze von etwas über 23 M für den Centner verſchloſſen

Oſt preußiſche Pfandbriefe Der in Königsberg tagende Landtag
der oſtpreußiſchen Landichaft hat die Knnvertirung der 4proz Pfandbrieſe in
3 proz einſtimmig beſchloſſen

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 27 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen feſter mittlerer 140 150 beſſerer
bis 156 f märk bis 160 M Roggen 135 140
Gerſte Futter 115 bis 130 Mark Land 135 bis
145 feine Chevalier 152 160 M Hafer 141 145
ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140
bis 150 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M
Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Ermittelte
Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten Eſparſette 2223
Rothklee60 88 Weiß 60 110 ſchwed 60 100 M
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Röggenkleie 10 00
bis M Weizenſchalen 8,50 M Weizengrieskleie
8,50 M Malzkeime helle 8,50 9,50 dunkle 7,50 8,00
Oelkuchen 12,00 bis 13,00 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 0,825309 14,50 14,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel 37,50 M
Rüben 36,50 M

Halle 27 Febr Bericht von H Wagner Sohn Bei
etwas feſterer Stimmung wurde bezahlt Werzen 12 Säcke
à 85 K br Mittelſorten 144 153 feine Qualitäten
156 162 feinſte bis 159 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo
br je nach Qualität 132 138 Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo
br je nach Qualität 114 138 feinſte bis 141 M Raps
12 Säcke 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
r Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 MarkViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 159 M Mais

1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher Mn pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo
Halle 27 Febr Strohpreiſe Langes Noggenſtroh von

18,60 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchineuſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe26 Febr 27 Febr 25 Febr 36 Febralle Unterh I s 1,80 Dresden 1,24 126othe e Sadebenn 125 Febr 26 Febr Roßlau 065
Weißenfels Oberp 2,30 2,30 Barby 1,02 1,00

0,10 0,10 Magdeburg 112 1,029Alsleben Hberh 2,34 2,32
m ünterh 1,ed 42 UnſtrutKalve Hberp 1,56 s 25 Febr 26 Febre Unterp 0,69 0,60 Artern Brückenp 0,46 0 48
Schwaches Treibels

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 27 Febr Priv Telegr Dem Reichstage iſt

ſoeben ein Geſetzentwurf zugegangen eng e Verigieg
einer Nickelmünze zu zwanzig Pfennig in Vorſchlag
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Markt A

I UHanufactur Node Waaren Veidenstoſfe Sammete Leinen Plsasser Baumwollen Waaren Gardinen
Hanelle Tücher Reise Schlaf und Stepp hecken Bedruckte Höhbelstoſſe

e Specialität BPeſatz Plüſche

Conſirmali

1859

S e c

A Markt A MHealle a S

S wer

S Verkauf
Original Fabrikpreiſen

Zu bevorſtehenden

ſtelle ich meinen werthen Kunden ganz beſondere Vortheile
e Schwarze 84 reinwoll Cachemirs Mtr Mk 1,20 1,35 1,50 1,65 1,75 2,00 2,25 3,00 Schwarze 84 Satin Cachemirswelche beſonders zu ConfirmandenKleider zu empfehlen ſind Mtr Mk 0,90 1,10 1,25 In farbigen 84 Satin Cachemirs dunkelgrün ma
S rineblau oliv bordeau braun grenat etc habe ich einen Maſſenkauf gemacht kann daher ein vollständiges Kleid für Mi 4,50 verkaufen
S Ferner habe größere Poſten und offerire als Gelegenheitskauf 84 rein woll Frühjahr Lodenstoffe Mtr Mk 1,15 84 Velours

Croisés Crèpes mit Bordüre Mtr Mk 1,20 1,20 1,30 u 1,50 814 Oroisé Lüstres I beſtes Hauskleid vollſtändige Robe Mk 5,00
Ganz beſonders billig F 200 Stück s engl Mohair bisher Mr 1,50 die reichliche Robe für nur 5,50 Besatz Dlüsche Pa Qual

S in ſämmtlichen Farben Mtr Mk 3,25
e Grösstes Lager in Venheiten für die diesjährige Frühjahrs und Sommer Saison

e CVonfection für Damen munel ädehenm
Neueste Vmhänge v Fs an mettes ſür Confirmandinnen e

e von Mk 4,50 5,50 6,00 7,50 15,00e Zur beginnenden Priähj ahrs Saison befinden ſich ſtets mehrere Hundert Piecen der neueſten Regen Haveloeks und Pale
S teots am Lager von 10 aus a Stoſfen von 10 15 Mk Promenaden Häntel aus modernen schwarzen Stoffen elegant mit Spitzen und nachneueſten Facons e Mk 15 24 Beinwoll schwarze Soleil Jaquets mit Spitzen ſehr elegant garnirt Mk 7,00 8,00 9,00 12,00 ReinwonS aAngora Mantel Mt 9,06 12,00 15,00 und 18,00 Se Durch ſchnellen und großen Umſatz bin ich im Stande die Preiſe für ſämmtliche 5 Confection auf das Billigſte zu ealeuliren e

Grösstes Sortiment in Bettzeugen und Inletts eS rn i roh ganz beſondere günſtige Abſchlüſſe mit den erſten Webereien habe ich auch in dieſen Artikeln die ſämmtlichen Nummern im Preiſe bedeutend e

S 64 Reinleinen Zülchen Mtr 55 und 60 Pfg 64 Prima Elſaſſer Züüchenm Mtr
5 45 Pfg 118 baumwoll Prima Zichenm Mr 40 Pfg 118 baumwollene Secunda

Züchen Nr 30 u 35 Pfg Krnletts nur beſſere Nunmern 35 40 45 50 u 60 Pfg
Grösstes Sortimment Eilsaeser emmäentuehe

Dieſer Artikel iſt in letzter Zeit großer Conſum Artikel geworden und habe ich auch darin durch Maſſenabſchlüſſe meine bekannt gewordenen Nummern
abermals im Preiſe redueirt

Isasser Hemeclentereh Qual I 48 Pfg pr Mtr Qual II 33 Pfg SQual III 26 Pfg pr MtrS RNeinleinen abgepaßte Bamast Handtücher Dutzend Mk 5,00 6,00 7,50 5 Reinleinen weiße DBrell andtücher 18 Pfg 23 Pfg 30 Pfg
S 35 Pfs Reinleinen grau Brel Handtücher 15 Pfs 20 Pfo 25 Pfg Guäser Fächer 10 Pſo S

a c

Theils durch Ueberproduction theils durch die groſte Concurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäßzigung von 15 20 Prozent er
fahren Jch werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung bringen

150 cm TülIIsardimenm mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 Pfg
130 om Willi sardimen mit Finfassung in großer Auswahl Mr 75 65 u 55 Pfg e104 Primna Sächsische Zwirn Gardinen 40 und 45 Pfg e

84 Primma sSächesäecehe wir Gardinen 30 und 35 Pfg e
Manilla Möbel und Gardinen Stoff mit Franze

extra billig Berl Elle 27 Pfg
Grohe Poſten Tricot Taillen nur beſte Onalitäten und Farben 3 4 und 5 Mk

Grosses Lager in Fantasie Tüchern
e Herren Damen We FHCimeler Wäsche Wbe m e bedentens

S z e 77 S e 2 e e r S n e e ne eFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König m Halle Halle Druck und Verg von Otto Mit Beilagen

Englische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen

S x
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